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Mische Mt».
Reichslagswahlbewegung im konskanzer

Bezirk.
Bereits sind sowohl vom Zentrum wie von der

nationalliberalen Partei größere Wahlversammlungen
abgehalten worden. In einer Zentrumsversammlung
in Mimmenhausen sprach neben dem Kandidaten
ffrhr . v . Rüpplin auch Geistl . Rat Wacker . —
Demnach haben sich die ehemaligen Gegner versöhnt.

* Aurkwangeu, 13 . Sept . Die beiden hier bisher
dreimal in der Woche erscheinenden Zeitungen
werden vom 1 . Oktober ds . Js . ab täglich heraus¬
gegeben.

, * Eugen, 13. Sept . Der früher in liberalen Hän¬
den befindliche „Hegauer Erzähler " war durch
Verkauf in den Besitz der Zentrumspartei übergegan¬
gen . Die Liberalen haben sich daraufhin zusammen-
aetan , um wieder ein liberales Blatt zu erhalten. Es
ist ihnen nunmehr gelungen, eine neue Buchdruckerei
nach hier zu ziehen , die vom 1 . November ab eine
neue liberale Zeitung herausgeben wird.

Aus Laden.
Hofberichl.

Karlsruhe , 13 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute vormittag den Vortrag
des Geh . Legationsrats Dr . Seyb entgegen und
empfing um 12 )H Uhr den Professor an her Techn .
Hochschule Dr . Haber in Audienz. Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge des
Finanzministers Rheinboldt und des Geheimrats
Dr. von Nicolai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
von Schloß Hohenburg abgereist und hat Höchstihre
Mutter, Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin -
Mutter von Luxemburg nach Schloß König¬
stein begleitet, wo die Ankunft gestern nachmittag er¬
folgte.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Privatdozenten der medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg , Dr . Hermann Determann
und Dr. Adolf Oberst den Titel „außerordentlicher
Professor " verliehen, den ordentlichen Honorarpro¬
fessor für Laryngologie und Rhinologie an der Uni¬
versität Freiburg , Dr. Gustav Killian , seinem
Ansuchen entsprechend , auf 1 . Oktober 1911 aus dem
badischen Staatsdienste entlassen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar August
Vorgeits beim Notariat Immendingen etatmäßig
angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministerium des Innern
wurde Gewerbeschulkandidat Eugen Schmitt an
der Gewerbeschule in Pforzheim als Gewerbelehrer
daselbst etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Naatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Friedrich
Stutz in Baden nach Karlsruhe versetzt.

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groh-
herzogtum Baden Nr . 35 enthält : Verordnungen : des
Ministeriums des Innern : den Vollzug des Bieh-
versicherungsgesetzes betreffend : die Gewährung von
Entschädigungen bei Seuchenverlusten betreffend .
Die vom Badischen Araueaverem eingerichtete

Landkrankenpflege .
: : Karlsruhe , 10 . Sept . In Folgendem soll auf

eine Einrichtung zur Pflege Kranker und Siecher hin¬
gewiesen werden, die sich im Laufe von mehr als 25
Jahren in unserem Lande glänzend bewährt hat, aber
immer noch in einzelnen Gegenden völlig unbekannt
ist, obgleich sich gerade in den kleineren , oft weit abge-
kgenen Gemeinden der Mangel einer geordneten
Krankenpflege häufig in sehr unangenehmer Weise
fühlbar macht; hier kommt in erster Linie die sogen .
Landkrankenpflege in Bettacht . Sie wird ausgeübt
durch Frauen und Mädchen, die aus den betreffendenvrten selbst stammen und welche die Krankenpflege
m einem mehrere Monate dauernden Ausbildungs -
kurs erlernt haben, die sich jedoch nur im Bedarfsfalls
Ar Beifügung stellen , sonst aber ihrem bisherigen
tierufe nachgehen . Diese Art der Krankenpflege
kommt, weil die Pflegerinnen auch sonst noch tätig
sein können , den Gemeinden erheblich billiger als Be-
rufspflegerinnen. Daher eignet sich die Landkranken-
pslege besonders für kleinere und ärmere Gemeinden,deren Mittel die Anstellung einer Berufspflegerin nichterlauben . Um die Einführung der Landkranken-
pstege auch den ärmsten Gemeinden zu erleichtern ,Verden von seiten der Kreise des Landes nicht nur
me Ausbildungskosten übernommen, sondern den
Pflegerinnen auch noch ein jährliches Wartegeld be¬
fahlt . Nötigenfalls kann bedürftigen Gemeinden auchaus Stiftungserträgnissen ein Zuschuß gewährt wer-
aen . So verbleibt denselben nur noch die Aufgabe,M den jährlichen Gehalt der Pflegerinnen nebst
^ "" ken - und Invalidenbeittag aufzukommen. Auf
mese Weise ist es sozusagen allen Gemeinden — unter
umständen können sich zwei kleinere , nicht zu weit
mmemander entfernt liegende zusammentun — er¬
möglicht , ihren Angehörigen die Wohltaten einer gu-
e« l ŝ Sfältigen Krankenpflege zukommen zu lassen ;
^ sollte deshalb jede Gemeinde dieser wichtigen Frage
-Aer treten . Bis jetzt sind es in unserem engeren
jmolschen Heimatlande schon über 150, in denen unsere
^ Krankenpflegerinnen zum Wohls und zur vollen«usnedenheit der Kranken und Hilfsbedürftigen ihren
ŝ usreichen Beruf ausüben . Wir weisen darauf

- ß , außer dem Vorstand des Badischen Frauen -
in Karlsruhe auch die Großh . Bezirksärzte,'"rotzh . Bezirksämter und die in den einzelnen Amts¬

bezirken ehrenamtlich tätigen Verttauensdamen für
Landkrankenpflege zur Erteilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit sind.

Das Großfeuer in Grüningen .
de. Grüningen , 12 . Sept . Die Entstehung des

Brandes erfolgte, wie schon gem det, im Hause des
Farrenwärters Preis , wo eine alte Frau eben mit¬
tag kochte und dabei plötzlich Feuer im Kamin sah.
Im selben Moment erschollen auch schon von der
Straße her Feuerrufe , denn es stand bereits der ganz«
Dachstuhl , ohne daß jemand - vorher etwas gewahr
wurde, in Hellen Flammen . Mt Mühe und unter
Lebensgefahr gelang es, den Wehstand zu retten,
während eine Kuh und ein Pferd nicht mehr heraus¬
zubringen waren . Bevor noch irgend welche Hilfe
möglich war , ergriffen die Flamm «n, angefacht vom
Sturm , die Nachbargebäude und bald standen acht
Häuser in Flammen . Flugfeuer , ganze Gar¬
ben brennenden Getreides fielen auf die Schindeldächer
und alle Anstrengungen der Ortsfeuerwehr und der
schnell herbeigeeilten Nachbarfeuerwehren waren bei
dem anfänglichen Wassermangel vergebens . Mit
Riesenschritten griff der Brand um sich, gefährdete
den Pfarrhof , von dem bereits einige Fensterscheiben
infolge der Hitze sprangen und dann , nachdem weitere
6 Häuser und landwirtschaftliche Gebäude von unten
bis oben brannten , drehte sich der Wind, sonst wäre
nicht nur das Dorf, sondern auch der angrenzende
Hochwald völliger Vernichtung anheimgefallen. Den
mit Opfermut ohnegleichen vorgehenden Feuerwehren
war es möglich , den drei Straßen flankierenden Gast¬
hof zur „Traube " zu halten . Weiter und immer weiter
fraß das entfesselte Element, bis endlich aus
der vom Brandplatz etwa 300 Meter entfernten
Brigach genügende Wassermengen heranbefördert
werden konnten, die verteilt in über SO Schlauch¬
leitungen die Lokalisierung des Riesen¬
brandes in der dritten Nachmittagsstunde gestatte¬
ten. Um diese Zeis standen 21 Wohngebäude
und 8vomBoden bis zum First mit
Ernteerträgnissen gefüllte Scheuern
in lodernden Flammen . Aus dieser höl¬
lischen Glut irgend etwas von den Fahrnissen zu ret¬
ten, war absolut unmöglich , neben dem gesamten
Mobiliar und den Futtervorräten sind Bargeld
und Wertpapiere in erheblichem Bettage dem
Feuer zum Opfer gefallen, während es gelang, die
Viehbestände zu retten . Bei diesen Arbeiten zogen
sich etwa zwölf Personen zum Teil schwere Ver¬
letzungen zu, so daß dieFreiwilligeSanitäts -
kolonne Villingen unter ihrem Führer , Kunst-
und Handelsgärtner Nüßle , Arbeit genug hatte.
Die Verletzungen bestanden zum größten Teil in
Brandwunden mannigfacher Art , dann waren Kopf -,Arm- und Beinverletzungen zu verbinden, was alles
von den am Brandplatz anwesenden Sanitätern mit
anerkennenswerter Sachkenntnis geschah. Die Be¬
hörden , vor allem der Vorstand des Großh . Be¬
zirksamts Villingen, Oberamtmann Bauer , entfal¬
teten ruhige und beruhigende, sichere und zielbe¬
wußte Tätigkeit. Mit Rat und Tat wurde ans Ret¬
tungswerk gegangen und sofort weitsehende Hilfs¬
aktion eingeleitet. Um dem Zudrang müßiger
Gaffer, die natürlich Hundertweise herbeiströmten, zu
wehren, wurde in der Stunde der größten Gefahr die
Brigachbrücke abgesperrt. Das hinderte viele freilich
nicht , die 40 Zentimeter hohe Flut zu durchsteigen ;
die sich dabei entwickelnden Bilder milderten etwas
den Ernst der Situation . Der Brandschaden
wird auf etwa 200 000 geschätzt. Wie ich höre,
sind bei diesem Brandunglück die „Allgem. Nord¬
deutsche" und die „Thuringia " am meisten beteiligt.
In den Abendstunden entwickelte sich ein ungeheurer
Verkehr , die Züge brachten Hunderte und aber Hun¬
derte; zu Fuß , per Rad , mit Autos und auf allen
möglichen Gefährten kamen die Neugierigen ange¬
rückt. Während die näher liegenden Feuerwehren —
von denen insgesamt wohl an 1000 Mann anwesend
waren — abrückten , blieben mit der Ortsfeuerwehr
die entfernter beheimateten Wehren an Ort und Stelle
und hatten genug zu tun , den immer und immer
wieder ausbrechenden Flammen die Weiterverbreitung
zu verwehren. Der Landesverein oomRoten
Kreuz in Karlsruhe hatte auf ergangenen An¬
ruf in umsichtiger Weise sofort 70 Betten und eine
Notbaracke an den Unglücksort abgesandt. Die Frei¬
willige Sanitätskolonne Villingen nahm sich dieser
Sache pflichtgemäß an und errichtete für die etwa 100
Obdachlosen im Schulhaus usw . die Lagerstätten.
Alles in allem genommen hat es bei diesem gewal¬
tigen Brandunglück, das diesmal den Kreis Villingen
betroffen, nicht gefehlt an herzerhebenden Momenten,
welche das Wort „Einer für Alle — Alle für Einen"
aus neue in die lebendige Tat umsetzten .

* Karlsruhe , 13 . Sept . Die Auslieferungsverhand¬
lungen zwischen der bad. u . der Schweizer Regierung
wegen des Mörders Hager aus Rußheim ha¬
ben eine rasche Erledigung gefunden. Hager wurde
bereits durch Schweizer Polizeibeamte nach Waldshut
gebracht und dort der deutschen Behörde übergeben.
Seine Auslieferung in Karlsruhe ist bereits erfolgt.

Karlsruhe , 11 . Sept . Ueber die Mitglied¬
schaft in den Ortsviehversicherungsan¬
stalten hat der Verwaltungsgerichtshof eine wich¬
tige Entscheidung getroffen. In Baden wurde zur
Förderung der Versicherung der Rindviehbestände mit
Staatsunterstützung ein Landesverband gegründet,dem die bis dahin bestandenen und die auf Grund
dieses Gesetzes weiter ins Leben gerufenen Ortsvieh¬
versicherungsvereine angeschlossen wurden . Diese ört¬
lichen Vereine sind nach der Entscheidung des Verwal¬
tungsgerichtshofs öffentlich - rechtliche Versicherungsan¬
stalten und nicht als privat -rechtliche Vereine anzu¬
sehen . Wenn sie auch nur aus freiwillig beigetretenen
Viehbesitzern bestehen und gegen die der Versicherung
widerstrebenden Viehbesitzer keinen Zwang zum Bei¬
tritt auszuüben vermögen , so sind sie doch im übrigen
den gesetzlichen Ortsoersicherungsanstalten völlig
gleichgestellt . Daher ist das Ausscheiden eines Mit¬
gliedes aus einem solchen in den Verband aufgenom¬
menen Ortsviehoersicherungsverein nur auf dem Wege

der Auflösung des Vereins oder des Ausschlusses mög¬
lich , während der beliebige Austritt nicht gestattet ist.
Dagegen steht (vorbehalüich der näheren Bestim¬
mungen der Satzungen) der Austritt den Mitgliedern
frei bei den Ortsviehversicherungsvereinen, die schon
zurzeit der Einführung des Gesetzes vom 26. Juni
1890 bestanden und als private Vereine am Verbände
teilnehmen können .

Durlach , 13 . Sept . In der Munitionsfabrik bei
Wolfartsweier ereignete sich Montag nachmittag eine
Explosion , bei der lt. „Volksfrd.

" einem ^ jäh¬
rigen verheirateten Arbeiter aus Grötzingen die
rechte Hand glatt abgerissen wurde.

* Ettlingen, 13. Sept . Der Großherzog ,
welcher aus Zeitungnachrichten Kenntnis von der
schweren Erkrankung unseres Bürgermeisters erhielt,
ließ Erkundigungen über das Befinden des Herrn
Dr . Hofner einziehen . Es konnte ihm die erfreu¬
liche Mitteilung gemacht werden, daß Herr Dr . Hofner
soweit wieder hergestellt ist , um in Bälde seine Be-
russgeschäfte aufnehmen zu können .

c . Ettlingen, 13 . Sept . In der gestt. Sitzung des Red¬
ner e i n s wurde mit großer Mehrheit beschlossen, die
Festsetzung der Weinlese beim Gemeinderat auf
Dienstag , den 26. September zu beantragen . Die
Trauben sollten , um einen guten Qualitätswein zu er¬
halten, tüchtig ausreifen , was von einsichtigen Reb¬
leuten immer empfohlen wird . Groß wird das Er¬
trägnis nicht sein, da in vielen Weinbergen die ver¬
schiedenen Rebkrankheiten und Schädlinge als ge¬
wohnte Gäste auch dieses Jahr wieder ausgetreten
sind, aber immerhin ist es seit Jahren als das beste
Erträgnis zu bezeichnen .

c . Ettlingen . 13. Sept . Der heutige Schweine¬
markt war mit 139 Ferkel und 3 Läufer befahren.
Der Preis der Ferkel schwankte zwischen 6 und 16 -tt ;
der Preis der Läufer betrug 48 Der Geschäfts¬
gang war flau.

Langensteinbach . 13 . Sept . Am Sonntag , den 17.
September , nachmittags Uhr, veranstaltet die
Landwirtschaftskammer im Gasthaus zum „Grünen
Baum " hier eine öffentliche landwirtschaftliche Ver¬
sammlung mit Vortrag von Herrn I . Mader , Assi¬
stent bei der Badischen Landwirtschaftskammer über
„Saatgut " verbunden mit Ausstellung von Proben
des anerkannten Saatgutes von den Saatbaustellen
der Landwirtschastskammer.

* kirrlach, 12. Sept . In einer Scheuer brach ge¬
stern ein Brand aus , der auch ein Wohnhaus und
eine weitere Scheuer ergriff und alle drei Gebäude
zerstörte. Zu . gleicher Zeit herrschte ein Wald -
brand in Waghäusler Wald.

Büchenau, 13 . Sept . In der Scheuer der Witwe
Kn och brach heute nacht Feuer aus , dem außer
dieser das Wohnhaus und ein Schopf zum Opfer
fielen . Auch ein Nachbarhaus wurde beschädigt .

Bruchsal , 13 . Sept . Erhängt hat sich der alte
Ochs aus Kühlsheim in der hiesigen Strafanstalt .
Ochs war zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt ,
da er im vorigen Jahre bei der Ermordung seiner
Schwiegertochter mitgewirkt hatte .

so. Heidelberg, 13 . Sept . Wenn diese Zeilen er¬
scheinen, dann ist wieder einer jener großen Kon¬
gresse vorüber, die unsere Universität hierher ge¬
zogen hat : die Tagung der Internationalen Ber¬
einigung für vergleichende Rechtswissenschaft und
Volkswirtschaftslehre. Von den zahllosen Darbiet¬
ungen hat die S ch l o ß b el e u ch tu n g am 6 . Sep¬
tember den tiefsten Eindruck auf die Festgäste hinter¬
lassen, aber auch die Ausflüge in die Umgebung von
Heidelberg , die für viele, die früher hier studierten,
nur eine Auffrischung alter Erinnerungen bedeuteten,
und der Empfang im benachbarten Mannheim haben
allgemein befriedigt. Nun zieht man wieder die
Fahnen und Flaggen ein , freilich auf nicht allzulange
Zeit, denn schon Mitte September tagt hier der Bund
deutscher Architekten , Ende dieses Ättmats kommen
die deutschen Naturforscher von Karlsruhe zu uns
herüber und gegen End« Oktober wird das Lisztfest
eine große Zahl von Musikkünstlern und Musikfreun¬
den in unseren Mauern versammeln. Bei allen diesen
Gelegenheiten soll die Schloßruine bengalisch beleuchtet
werden. — Für Heidelberg beginnt jetzt die schönste
Zeit des Jahres . Prächtig sind die Tönungen des
Laubes in unserm Schlohgarten , der bekanntlich reich
an fremdländischen Stauden und Bäumen ist. Von
besonderer Pracht aber ist die Schloßruine , über deren
graues Gemäuer die feurigroten Blätter des wilden
Weines sich breiten. Die Giebelfassade des gläsernen
Saalbaues , der Erker am Soldatenbau und vor allem
der „Gesprengte Turm "

, tragen diesem Schmuck , der
wenn die Sonne die roten Blätter durchleuchtet, von
bezaubernder Wirkung ist. — Die Saison war in
diesem Jahre nicht besser, aber auch nicht schlechter als
früher. Wenn wir mit 122 051 Fremden Ende August
um über 6000 gegen das Vorjahr zurück sind , so ist
zu berücksichtigen, daß uns gerade der Spätsommer
1910 ganze Schwärme von Engländern und Ameri¬
kanern gebracht hat, die auf der Rückreise von Ober¬
ammergau unsere Stadt passiert und hier den
programmäßigen Aufenthalt genommen haben . Der
tägliche Zugang an Fremden beträat zurzeit noch fast
800 , von denen die meisten freilich ebenso rasch wieder
verschwinden , wie sie gekommen sind, obgleich eigent¬
lich Heidelberg den Dauerwohnern eine ganze Menge
von Vorzügen bietet . Stets - ist man hier bemüht, die
Fremden durch allerlei Zerstreuungen an Heidelberg
zu fesseln, die Vorsaison war besonders reich an Festen
und Vergnügungen aller Art . Dieser neue Geist wird
auch in Zukunft unsere Bevölkerung beseelen und den
Ruf Alt-Heidelbergs als Fremdenstadt von neuem be¬
festigen .

* Buchen . 13 . Sept . Der Buchener Schützen¬
markt wird am 17., 18. und 19 . September in alt¬
hergebrachter Weise stattfinden.

* Aus dem Odenwald. 13 . Sept . Ein Geschäfts¬
mann in einer Gemeinde des Odenwalds wollte seine
Hühner verkaufen. Er hatte auch einen Käufer ge¬funden. Als der Kauf abgeschlossen werden sollte, kam
der 12 Jahre alte Sohn des Geschäftsmannes hinzu

und bemerkte , als ' er erkannte, um was es sich han¬
delte : „Hascht recht Batter , wann die Hühner ver-
kaffscht, die leche doch ke Eier me !" Der Käufer nickte
dem jugendlichen Verräter freundlich zu und verließ
alsbald den Hof ; denn Hühner, die keine Eier legen ,
wollte er nicht kaufen . Von seinem Vater erhielt der
vorwitzige Knabe natürlich eine entsprechende kräftige
„Belohnung" .

* Plittersdorf , 12. Sept . Gestern brannte das
Anwesen des Landwirts I . Köppel II bestehend aus
Wohnhaus , Oekonomiegebäude und Stallung , voll¬
ständig nieder. Das Vieh konnte noch rechtzeitig ge¬
rettet werden.

: : kehl , 13. Sept . Der am Sonntag in Singen a.
H. abgehaltene Delegiertentag des Bad . Sänger¬
bundes beschloß, den Delegiertentag des
Jahres 1912 hier abzuhalten.

: : Freiburg , 13 . Sept . In sehr schöner Weise ver¬
lief das 60jährige Jubiläum der Freiwill .
Feuerwehr . Die Feier fand in engerem Rahmen
statt ; an sie schloß sich eine Delegiertensitzung des
Kreisfeuerwehrverbandes Freiburg , bei dem von 50
dem Kreisverband angehörigen Feuerwehren 46 ver¬
treten waren . Es wurden lediglich interne Angelegen¬
heiten besprochen .

* Dillingen, 13. Sept . Kommenden Sonntag , den
17. September, findet hier der 15. Verbandstag des
„Verbandes selbständiger Kaufleute
und Gewerbetreibender in Baden " statt.
Die Tagesordnung dieser Veranstaltung bietet sehr
viel des Interessanten. Schon der Vortrag des Ber-
bandssekretärs Weber wird eine Reihe wichtiger
Fragen behandeln.

* Wallbach, 13. Sept . In Maugenhard schoß
der Feldhüter Gerwig den 9 Jahre alten Sohn des
Landwirts K. Dreher von da derart an, daß der
Knabe nach kurzer Zeit der Verletzung erlag .

Aus Lachbartöndern.
c . Basel, 13 . Sept . Von einem Schweine -

transport , der gestern nachmittag im St . Johann -
Bahnhof hier eintraf, waren fünfzig Tiere in¬
folge der Hitze erstickt .

Sommunalpolltische Umschau.
Der Deutsche Städtetag

nahm die von den Bürgermeistern Wallraf -Köln und
Dr . Adickes-Frankfurt a . M . eingebrachten Leitsätze
zur Arbeitslosenversicherung , nach wel¬
chen alle Gemeinden die Durchführung der zunächst
erforderlichen Untersuchungen in den einzelnen Ge¬
werben nicht selbst übernehmen, sondern von den
Regierungen fordern sollen , an.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die
„Prüfung der Kreditverhältnisse der
deutschen Städte "

. Dazu wurden folgende Vor¬
schläge des Vorstandes des Deutschen Städtetages an¬
genommen:

1 . Trotz Vorhandenseins gewisser Rückstände in der
Kreditbeschaffung der deutschen Städte wird von der
Errichtung eines Zentral -Jnstituts auf der Grund¬
lage einer Aktiengesellschaft oder einer Vermittlungs¬
stelle oder dergleichen abgesehen , dagegen eine Ver¬
mittlungsstelle für kommunale Darlehen einzurichten
empfohlen.

2 . Hierbei ist zu beachten , daß für kurzfristige Dar¬
lehen eine Gelüvermittlungsstelleder großen deutschen
Städteverwaltungen besteht . Es wird daher zu er¬
wägen sein, die Vermittlungsstelle für langfristige
Kommunaldarlehen an diese anzuschließen .

3 . Als Aufgabe der Vermittlungsstelle kommt weiter
in Betracht, schon zur Erzielung eines besseren Mark¬
tes , auf einem möglichst einheitlichen Anleihetyp der
Städteanleihen inbezug auf Verzinsung, Rückzahlung
bezw . Tilgung und sonstige Rückzahlungsbedingungen
hinzuweisen.

4 . Für geringere Kreditbedürfnisse und wo die Aus¬
gabe eigener Kreditbriefe der Stadt nicht gewünscht
ist, ist eine Geschäftsverbindung mit Bankinstituten
oder anderen Anstalten, die kommunale Kreditbriefe
ausgeben , möglichst in provinzieller Gliederung ein¬
zuleiten und zu pflegen .

5 . Ferner ist ständige Fühlung mit den deutschen
städtischen Sparkassen zu unterhalten und die An¬
legung von Sparkassengeldern in deutschen Städtean¬
leihen und solchen kommunalen Kreditbriefen, die zur
Deckung von städtischen Anleihen ausgegeben werden,
zu fordern.

6. Die Vermittelung soll prooisionsfrei und nur ge¬
gen Erstattung der unmittelbaren Aufwände erfolgen.

7. Den Mitgliedern des Deutschen Städtetages ist
dringend zu empfehlen , außerordentliche Bedürfnisse,
mehr wie bisher geschehen, durch Fondsbildung zu
decken und dadurch das Anschwellen der städtischen
Anleihen zu vermeiden und den Wohlstand der Städte
zu heben.

Aus dem Stadtkreise .
Damenschwimmbad ln Maxau . Das Großh . Be¬

zirksamt teilt uns mit, daß das Damenschwimmbad
im Maxauer Rheinhafen zur Benützung wieder frei-
gegeben ist .

Ueber die Zulassung der Barfrankierungen für Post¬
sendungen ist das Reichspostamt in eine eingehende
Prüfung eingetreten. Diese Prüfung , die umfassende
Erhebungen erfordert, ist noch nicht zum Abschluß ge¬
langt.

Eine bemerkenswerte Nachsicht gegen vergeßliche
kontrollpflichkige wird seit etwa Jahresfrist auf An¬
regung der obersten Militärbehörden von den Bezirks¬kommandos geübt. Nach den Bestimmungen für Kon-
trollpflichtige zieht das Fehlen bei der Kontrollver -
sammlung Bestrafung mit Arrest nach sich . Kontroll-



pflichtige Reservisten und Landwehrleute, die unent¬
schuldigt der Äontrollversammlung fernbleiben, werden
Mt nicht mehr sofort bestraft, sondern sie erhalten die
Aufforderung, sich nachträglich zu stellen . Wird dieser
und vielleicht noch einer zweiten Aufforderung zur
Gestellung nicht nachgekommen , dann erfolgt aller¬
dings Bestrafung, und zwar meist durch das zuständige
Kriegsgericht, das ausnahmslos die Handlungsweise
als renitent bezeichnet und auf mehrwöchigen strengen
Arrest erkennt.

Deutsche Ackerbaukolonien in Mexiko . Es sollen
neuerdings Versuche gemacht werden, auch im Binnen¬
lande der Republik Mexiko (am Chapalasee und in
Hidalgo) deutsche Ackerbaukolonien zu gründen . Es
darf deshalb darauf hingewiesen werden, daß Mexiko
nicht nur gegenwärtig, sondern auf Jahre hinaus we¬
gen der Unsicherheit seiner politischen Zustände ein
für fremde Kolonisation nicht geeignetes Land ist.
Aber auch die unter den geordneten Verhältnissen
des Diazregimes gemachten Versuche einer deutschen
Kolonisation im kleineren Maßstabe sind durchweg
fehlgejchlagen . Landwirtschaftliche Betriebe können
von Ausländern in Mexiko mit Aussicht auf Erfolg
nur in größerem Umfange mit Aufwendung von er¬
heblichem Kapital und unter Leitung von Administra¬
toren betrieben werden, denen die Sprache und die
Verhältnisse des Landes bekannt, und die mit den
Eigentümlichkeiten der indianischen Arbeiter vertraut
sind . Auch der kleine Unternehmer ist auf die Hilfe
der eingeborenen Arbeiter angewiesen, der einen im
Verhältnis zu ihren Leistungen hohen Lohn erhalten,
und nur durch Vorschüsse von mindestens ISO Pesos
zu halten sind . Läuft ein solcher Arbeiter weg , ohne
seine Schuld abgearbeitet oder abbezahlt zu haben,
so ist das Gell, verloren, wenn der Unternehmer nicht
das zu erkaufende Wohlwollen der Lokalbehörden be¬
sitzt . Dazu kommt bei den ungünstigen Verkehrsver¬
hältnissen und der Höhe der Eisenbahnfrachten die
Schwierigkeit des Absatzes .

Metropol Theater . Man schreibt uns : Das neue
Programm weist als Hauptschlager den großen dra¬
matischen Film „Wildfeuer" aus der Ritterzeit auf.
Die romantische Handlung wird mit ungeheurer Mühe
unter Zuhilfenahme meist echter Kostüme, vieler
Pferde usw . glänzend vorgeführt , zum größten Teil
auf einer nach uralten Plänen neu erbauten Burg .
Dieses Bild erregte in den meisten Großstädten größ¬
tes Aufsehen . Äußerem weist das Programm noch
2 vorzügliche Dramen „Aus eigener Kraft" und „Der
Geldschrank " aus. Das Pathv Journal zeigt uns die
neuesten Weltereignisse und ein Akrobaten-Trio fühtt
uns eine vorzügliche Variete -Nummer vor . Die
Films „Lehmann kommt zu Besuch"

, „Das Geschenk
des Schwiegervaters ", „Der automatische Chauffeur"
und „Fritze hat ein Bad genommen" sorgen für den
Humor.

Messerstecher. Ein 33 Jahr « alter Taglöhner aus
Frohnhausen wurde vorläufig festgenommen, well er
in der Nacht zum 12. d . Mts . im Stadtteil Mühlburg ,
nach vorausgegangenem Wortwechsel , einem Schiffs-
fchaukelbesitzer mit einem Taschenmesser in den rech¬
ten Oberarm einen 5 Zentimeter langen und 2>L
Zentimeter tiefen Stich versehe .

Diebstähle . In der Nacht zum 1v. d . Mts . wurden
einem Arbeiter in Grünwinkel 2 Zuchthafen, franzö¬
sischer. und belgischer Raffe, im Werte von 25 ge¬
stohlen. — Dienstag mittag stahl ein Unbekannter vor
dem Fundbureau des Hauptbahnhofs ein Fahrrad ,
Marke Adler, im Werte von 8V «tl .

Grasbrand . Gestern mittag nach 2 Uhr würbe die
Feuerwache nach der Grabenstraß « gerufen, wo eine
Fläche Gras von etwa 200 Quadratmeter » abgebrannt
ist. Das Feuer war vor Eintreffen der Wachs von
Feldarbeitern bereits gelöscht worden.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Sophokles' Antigone. Eine dicht gedrängte

Zuhörerschaft füllte am Menstag den großen Saal des
Reformrestaurants , um der Rezitation von Sophokles'
Antigone zu lauschen . Auf Einladung des Arbetter -
diskussionsklubs hatte der Münchener Schriftsteller
Dr . Heinz Schnabel es übernommen , die Dich¬
tung in seiner eigenen Uebersetzung vorzulesen. Er
schickte der Rezitation folgende Darlegungen voraus :
In letzter Zeit wurde ein Drama von Sophokles,
König Oedipus. in zahlreichen Städten aufgeführt.
Wie kommt es, daß man ein Drama aus so ferner
Zeit aus die Bühne bringt ? Können wir denn nach¬
empfinden, was sich damals abgespielt hat , nachdem
sich so vieles in den sozialen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen, in Religion, Kunst, Wissenschaft, in Sit¬
ten und Gebräuchen geändert hat ? Gewiß ist in den
etwa 2000 Jahren vieles anders geworden, als es
zur Zeit der Griechen war . Aber so sehr das äußere
Gewand umgestaltet wurde, so wenig hat sich das
Seelenleben , das aus den Kunstwerken der damaligen
Zeit hervorleuchtek , geändert . Woher kommt es
denn, daß wir die Statuen der Griechen noch heute
so verehren? Die Griechen haben das Schöne der
menschlichen Gestalt erkannt und deshalb in seiner
Nacktheit dargestellt: sie haben gewissermaßen den
Urmenschen , das Ewige am Menschen entdeckt und
künstlerisch zum Ausdruck gebracht, unter Außeracht¬
lassung des äußeren Beiwerkes, das sich im Laufe
der Zeiten ändert. Nach denselben Grundsätzen wie
in der Bildhauerkunst schufen sie auch in der Dicht¬
kunst . Wohl oft das, was die Personen der Stücke
vollziehen, der damaligen Zeit gemäß. Aber das
ist nicht das Hervorstechende , sondern das Wesent¬
liche an ihnen ist das Allgemeinmenschliche , das nicht
an Raum und Zeit gebunden ist. Wir fühlen uns
oft den Personen der griechischen Dramen so nahe,
wie wenn sie unsere Brüder und Schwestern wären,
fa sie stehen uns sogar näher als die Personen
unserer eigenen Dichter des Mittelalters _ Allgemein
menschlich ist auch die Antigone : gewisse Aeußer-
lichkeiten an dem Werk müssen wohl erklärt werden,
aber das Menschliche versteht jeder. Der Bortragende
entwarf nun in kurzen , aber scharf zeichnenden
Zügen ein Bild von den in dem Stücke auftreten-
den oder genannten Personen und schilderte die Vor¬
kommnisse, die der Handlung des Werkes unmittelbar
vorausgegangen sind . Dann las er das Drama vor
und ließ es wirken. Und wie wirkte es ! Eine an¬
dachtsvollere Gemeinde hat wohl kaum je beifammen
gesessen und in manches Arbeiters Augen konnte man
Thränen der Ergriffenheit sehen . Das Allgemein-
menschliche an Sem Drama sprach zu den Hörern.
Aber nicht weniger trug zu diesem seltenen Erfolg
die vortreffliche Uebersetzung bei , deren Sprache
schlicht uich einfach ist, und daher auch zu Herzen
geht; die Chöre klangen , auch ohne Gesang wie edle
Musik . Dazu kam noch, daß Dr . Schnabel, obgleich
er sich jeglichen schauspielerischen Akzentes wohl ab¬
sichtlich enthielt, meisterhaft die einzelnen Personen
durch seine natürliche Vortragsart zu charakterisieren
wußte . Er fand daher auch einen Beifall , wie ihn
nur eine von reinstem Kunstgenuß erfüllte Mrer -
fchar zu spenden vermag.

LS

Standesbuch-AarzSge .
Lhsmfgebote : 12. September : Georg Mack von

hier, Finanzafsistent in Baden, mit Emilie Pfähler
von Villingen; Friedrich Kunzmann von hier,
Kupferschmied hier, mit Berta Deff er ich von Nie¬
fern: Äto Schwaninger von Zeutern , Schuh¬
macher in Langenbrücken, mit Margaret Zimmer -
mann von Kirchheim : Karl Schlotter von Ober,
talhenn, Kellner hier, mit Lina Feinauer von
Oehringen: Christian Kunle von Tiefenbronn,
Schneider hier, mit Berta Kaufmann von Heil¬
bronn : Phil . Gehrlein von Siebeldingen, Küfer
hier, mit Rosa Renz von Malsch .

Geburten: 6 . September : Elsa, Bater David
Schmitt , Kutscher : Anton Eduard , Vater Eduard
Liebe ! , Gärtner . — 7. September : Ida Helene ,
Vater Rudolf Schneider , Schlosser ; Herbert Horst,
Vater Leonhard Meininger , Hauptlehrer . —
8. September : Hermann Leonhard Heinrich , Bater
Leonh. Amberger , Eisend . -Sekretär ; Otto , Vater
Georg Scheider , Wagner ; Ruth Stefanie , Vater
Aug. Schottmüller , Elektromonteur. — S. Sep¬
tember: Hilda, Vater Konrad Beck , Bremser; Elsa,
Bater Ioh . Höger , Maschinenarbeiter. — 11 . Sep¬
tember : Maria Anna , Bater Karl Herdig , städt.
Arbeiter.

Todesfälle: 11 . September : Agathe Allinger ,
Witwe des Fabrikarbeiters Lrünoig Allinger, alt 63
Jahre .

Beerdiguugszeii und Trauechaus erwachsener Ber-
ftorbenen. Donnerstag , den 14. September 1911 .
)44 Uhr: Agathe Allinger , Fabrikarbeiters -Witwe,
Rintheimerstraße 18 . — 4 Uhr: Wilhelm Schilling ,
Privatier , Amalienstraße 26, 1. Stock.

Karlsruher Kunstleder!.
Gwtzherzoglkhes HsWeakr.

Die dramaturgische Einrichtung, die der Neu¬
einstudierung von Goethes „Götz"

(am 17 . September )
zugrunde liegt, hält, wie die bereits früher hier ge¬
spielte Bearbeitung , im Prinzip an der Fassung der
Dichtung von 1773 fest. Doch ist keineswegs eine
textliche Vollständigkeit angeftrebt worden, sondern
das Ziel war (bei allem Bestreben, die Sllleivheit
dieser Fassung zu wahreu) doch immer : die Ein¬
richtung im Geiste des Theaters , nicht in dem der
Literaturgeschichte zu treffen. Zwar war in keiner
Weise das Bestreben maßgebend, dem Publikum nun
billig« Konzessionen zu machen , die noch Goethe selbst
seinen Weimaranern zugestand, so daß etwa (um
nur ein Beispiel herauszugreifen) der Hauptmann der
Reichstruppen durchaus zur Karrikatur wurde. Aber
man scheute sich doch auch andererseits nicht , die be¬
rühmte , im besten Nnne dramatische Szene zwischen
Adelheid und Franz aus der Goetheschen Bühnen -
beardeitung in di» Fassung von 1773 zwanglos ein¬
zufügen. Hier (wie an einigen anderen Stellen)
wurde, was den sprachlichen Ausdruck betrifft, sogar
auf die erste Niederschrift von 1771 zurückgegriffen .
Denn die sinnliche Kraft dieser leidenschaftlichen
Sprache offenbart am ersten das WurSer dieses
genialen Iugendwerkes . Bei der Zusammenlegung
von Szenen (eine Maßnahme , die ja bei einer Auf¬
führung des „Götz" unvermeidlich ist) waren gleich¬
falls die besonderen Gesetz« der Bühnenkunst maß¬
gebend: allzu häufiger Wechsel des Schauplatzes und
allzu kurze Szenen , die die dramatische Entwicklung
nie in Fluß kommen lassen , sollten nach Möglichkeit
vermieden werden . Bei Leu notwendigen Kürzungen
opferte man vor allem die lediglich kulturhistorischen
Stellen , di« das Theater noch am ehesten entbehren
kann. Die freie, jugendliche Unbekümmertheit der
Fassung von 1773, die sich über jede Akteinteilung
kühn hinwegsetzt , chaubte man auch der Bühne nicht
vorenthalten zu sollen .

(Fortsetzung siehe L. Blatt .)

Luftfahrt.
Das Lriegslustfchiff »M . 3" durch Feuer zerstört.

Demmia (Pommern ), 13. Sept . Mittags halb 12
Uhr. Wie das „Demminer Tagblatt" meldet , ist das
Luftschiff „M . Z"

, das über Nacht von einem klei¬
nen Schaden repariert und heute morgen zu einem
Erkundigungsfluge im Manövergelände aufgestiegen
war , im Laufe des Vormittags zwischen Goldehen
und Clampenow in Brand geraten . Bald darauf
stürzte es auf die Tollenfee-Wiese bei Groß -Below .
Das Lustschiss ist zum größten Teil verbrannt und
zerstört. Die aus 7 Offizieren bestehende Besatzung
konnte sich durch Abspringen retten, so daß Men¬
schenleben nicht zu beklagen sind.

Demmin, 13 . Sept . Hauptmann George, der
Führer des verunglückten „M . 3" gibt fol¬
gende Darstellung über das Unglück : Das Luftschiff
„M . 3" war wegen eines auf der Fahrt entstandenen
Motorschadens gezwungen, auf der Tollenfeewiefe bei
Groß -Below niederzugehen. Die Landung ging
durchaus regelrecht vonstatten. In dem Talkessel , wo
die Landung erfolgte, herrschte in diesem Augenblick
ein starker Bodenwind. Infolge des Auffetzens der
Gondel entzündete sich die Hülle mit hörbarem Knall
und verbrannte vollständig. Der Wind hatte die Hülle
glücklicherweise nach der Seite zu abgedreht, so daß
sie nicht auf die Gondel fiel. Gondel und Apparate
find anscheinend unversehrt. Me Feuerwehr von
Treptow «m der Tollensee ist mit Aufräumungs -
arbeiten beschäftigt . Die Sanitätskolonne hatte keinen
Anlaß einzugreifen, da keine erhebliche Verletzungen
vorgekommen sind . Die 7 Offiziere der Besatzung
konnten sich durch Abspringen recken.

Schwäbischer Aeberlandflvg IS11.
S . C. Mm. 12 . Sept . Das heutige Schaufliegen

anläßlich des Schwäbischen Ueberlaudfluges war von
dem herrlichsten Weller begünstigt. Zum Flug bereit
waren zwei Etrich-Rumpler -Tauben mit Hirth und
Vollmoeller , drei Grade-Eindecker mit Schall ,
Nölle und Röver , ein Harlan -Eindecker mit
Hoffmann , ein Aviatik-Eindecker mit Ieannrn
und Hanuschke mit seinem selbst konstruierten Ap¬
parat . Punkt 5 Uhr wurde die rote Flagge aufge¬
zogen. Den Start begann Schall . Er machte drei¬
mal den Versuch , in der Luft zu bleiben, es gelang
chm aber nicht. Dann folgten sämtliche anderen sieben
Flieger mit ihren Apparaten . Im ganzen wurde
über 20 Mal gestartet. Hanuschke blieb am läng¬
sten in der Lust mit 57 Minuten Flugdausr . Er
wurde auch am meisten gefeiert. Unsere Landsleute
Vollmoeller und Hirth erreichten die größte
Höhe bis Kl 1500 Meter über dem Boden. Leider

widerfuhr Schall, der nochmals aufzufteigen versuchte ,
ein kleines Mißgeschick. Beim Niedergehen brach ihm
ein Rad , und eine Tragfläche wurde beschädigt . Schall
selbst blieb unverletzt. Nach 6 Uhr kam die Nachricht
aus Reuüingen , daß Lindpaintner um 6.14 Uhr dort
ausgestiegen sei. Hoffmann wollte ihm entgegensliegen,
mußte ccker wegen des nahenden Schlußtermins um
7 Uhr davon absehen . Lindpaintner landete 7 .16 Uhr
glatt.

Mm, 13. Sept . Die fünf letzten Flieger sind heute
abend zum Start erschienen . Ieannin stieg mit
seinem Fahrgast Leutnant Reuß 5 .05 Uhr auf,
Hanuschke allein 6 .06 Uhr, er mutzte aber über der
Donau niedergehen und kam in das Ufergebüsch zu
liegen. Es ist ihm anscheinend nichts passiert . Röver
startete 5.08 Uhr, Nölle 5.10 Uhr, beide gleichfalls
ohne Fahrgäste . Kurz vor Schluß der Startzeit er¬
schien Schall, der sich 5.15 in die Höhe erhob . Er
landete aber aus bisher unbekannter Ursache nach
einem Fluge von etwa 100 Metern wieder auf dem
Flugplätze.

Mm. 13. Sept . Hoffmann startet 7.15 Uhr, Voll¬
möller 7.17 Uhr, Hirth 7.18 Uhr und Lindpaintner
7 .25 Uhr zum Fluge nach Friedrichshafen. Me übrigen
Flieger werden voraussichtlich heute abend aufsteigen.

Friedrichshasen, 13. Sept . Hirth ist als erster 8L8
Uhr auf dem Fluggelände der Zeppelingesellschaft ge¬
landet. 8 .45 Uhr folgte Hossmann , Vollmöller 8 .46
Uhr und Lindpaintner S .20 Uhr. Die Flieger waren
durch starken Gegenwind aufgehalten.

Friedrichhafen, 13. Sept . Der König und die
Königin ließen sich auf dem Flugplatz des Zeppelin-
geländes die vier Flieger und die drei Fahrgäste
nach ihrer Landung vorstellen. Der König sprach
Hirth und Vollmöller als Landsleuten seine
Freude über die gelungenen Flüge aus und dankte
namentlich Vollmöller dafür, daß er durch seinen
Prächtigen, mehr als eine halbe Stunde dauernden
Flug über Friedrichshofen und dem See den Flug
zu einem besonderen Schwabenslug gestaltet habe.
Daraus besichtigte das KSnigspaar die Flugapparate .
Lindpaintner hatte vor seiner Landung das
Zielband pafstert und wurde erst während der vor¬
geschriebenen Ehrenrunden wieder von seinem
Schicksal des Benzimnangels ereilt. Vollmöller,
Hoffmann und Lindpaintner hatten ihre gewohnten
Passagiere, Oberleutnant zur See Bertram , Oberleut¬
nant Mbrccht und Leutnant Maller , an Bord . Hirth
flog ohne Paffagier .

Schwierige Landung in Frankreich.
Verdun , 13 . Sept . Der beschlagnahmte

Ballon heißt nach einer Meldung des „Berliner
Lokalanz.

" aus Frankfurt a. M . „Hansea" und war
von Griesheim aus zu einer Nachtfahrt aufgestiegen.
Nach einer Zwischenlandung bei Trier ging er auf
französischem Gebiet nieder. Die bei den Lustfchiffern
Vorgefundenen photographischen Platten wurden so¬
fort entwickelt . Sie mußten 600 Zoll hinterlegen
und wurden in Polizeigewahrfam gebracht . Wäh¬
rend es dem einen nach kurzer Zeit gelang, wieder
freigelaffen zu werden, mußte der andere, Referendar
Landmann , fast 26 Stunden im Polizeigebäude ver¬
harren bis ihm die Freiheit gewährt wurde.

Todessturz.
Landskrona , 13. Sept . Der schwedische Aviatiker

Oskar Ask führte über dem Exerzierplatz mehrere
Flüge aus . Ws er sich in einer Höhe von 50 Metern
befand, schleuderte ein Windstoß den Apparat zu
Boden. Der Flieger wurde in hoffnungslosem Zu¬
stande ins Krankerchaus gebracht .

Versailles, 13 . Sept . Leutnant Ehautard , der
in der Fliegerschule von Billscoublay seinen Flug-
kurs Lurchmachte , ist gestern abgestürzt und hat das
Rückgrat gebrochen .

p. c . Neuyork, 13. Sept . Der Aviatiker Fowler ,
der gestern in San Franziska aufgestiegen war , um
nach Neuyork zu fliegen, ist abgestürzt und
hat sich schwer verleK. Der Apjmrat ist vollständig
zerbrochen. Der Aviatiker hat sich um den Preis des
Besitzers der Zeitung „American" Horst beworben,der 200 000 Mark aussetzte für einen Flug innerhalb
30 Tagen von San Franzksko nach Neuyork.

Arbeiterbewegung.
Bilkw , 13. Sept . Im Laufe des gestrigen Vormit¬

tags ist es zu zahlreiche » Zusammeustößen
zwischen Areikenden und Truppen gekom¬
men, welch« auf di« Arbeiter Schüsse abgaben.

Bilbao , 13. Sept . Gestern ist hier der Belage¬
rungszustand erklärt worden. Die Lage in den
Bergwerken und allen industriellen Betrieben der
Umgegend ist bedenklich. In sämtlichen Bergwerken
wurde die Arbeit eingestellt.

Vrüx, 13. Sept . In den Revieren des nordwestli¬
chen Kohlengebietes bereitet sich ein großer Aus¬
stand vor. Die Arbeiter verlangen mit Rücksicht
auf die Teuerung eine Lohnerhöhung von 20 Prozent .

SozialbemokaüscherVarleikag
iuZeua.

III.
DerParteivorstand schlägt zur Marotkofrage

folgende Resolution vor:
Der Parteitag der deutschen Sozialdemokratie zu

Jena erhebt auf das nachdrücklichste Protest gegen
jeden Versuch, einen männermordend«n Krieg zwischen
Kulturvölkern, wie sie das französische, englische und
deutsche stud, hervorzuruseo. der notwendig ein Welt¬
krieg werden müßte und mit einer allgemeinen Kata¬
strophe enden würde. Die Bestrebungen einer groß¬
kapitalistische » Clique , in Marokko festen
Fuß zu fassen, um dort um so wirkungsvoller Kolo-
nialpolitik auszuüben , und dafür Gut und Blut des
deutschen Volkes in Anspruch zu nehmen, unter der
verlogenen Borgabe, daß die Ehre und das Interesse
der Nation dieses erfordern, weist der Parteitag als
bewußte Fälschung der Taffachen und schamlose Heu¬
chelei zurück . Die einzigen, die hüben und drüben an
dieser Verhetzung verschiedener Kulturvölker ein In¬
teresse haben, find neben den Kolonialpiraten
die Chauvinisten zu Wasser und zu Lande, deren
Handwerk der Krieg ist, die nach Avancement und
Auszeichnungen dürsten, und die Fabrikanten und
Lieferanten von Kriegsmaterial aller Art, die durch
den Krieg ungeheure Gewinne in die Tasche stecken
auf die Gefahr hin, daß Hunderttauseude von Men¬
schen in diesem Kamps zu Grunde geben , Millionen
in Rot und Elend gestürzt werden. Nur den seit
vielen Jahren betriebenen Hetzereien der interessierten
Kreise ist es zu verdanken, daß Mittel - und Westeu¬
ropa wiederholt in einen Zustand kriegerischer Unruhe
versetzt werden. Diese Beutemacher versuchten

dabei die Reichsregierung in die Rolle des gefügige
Handlangers zu drängen, damit sie die Wehr ui-
Volkskraft der Ration ihren Interessen opfere ;
Zustand, der zeigt , daß die heutigen Regierungen
nur der Berwaltungsaus schuß für die Jy ,
teressen der besitzenden Klassen sind. Der
Parteitag weist mit Empörung diese dem Volke ge,
machten Zumutungen zurück und erwartet , daß
besondere die deutsche Arbeiterklasse jedes mjjch
liche Mittel anwende , um einen Welt ,
krieg zu verhindern .

Der Parteitag fordert die sofortige Einberufung dez
Reichstages , damit der Volksvertretung Ei¬
genheit gegeben wird, ihre Meinung zu äußern und
den volksfeindlichen Machinationen entgegenzutrete ».David : Diese Debatte ist ja interessant vovi
Standpunkt der inneren Parteigeschichte . Ob sie der
heutigen Situation nützlich ist, ist eine andere Frage .
(Sehr richtig !) Das Recht der Kritik ist selbstver¬
ständlich , aber eine gewisse Zurückhaltung ist nötig
während einer Aktton. Daß man das nicht beachtet
ist eine Schwäche der Demokratie. Daß ein vom Von
stand herausgegebenes Flugblatt in solcher Weist
heruntergemacht wurde wie das Marokkoflugblatt von
der Genossin Luxemburg, das war noch nicht da, das
ist der erste Fall einer solchen Durchkreuzung einer
Aktion. In der Marokkofrage sind wir
alle einig und geschlossen . (Bravo !)

Bebel erklärt sich mit David vollständig einv» .
standen, auf die Gefahr hin, von Ledebour in die
Wolfsschlucht der Revisionisten geworfen Mwerden. Daß es im Parteivorstand manchmal heiß
hergeht, wie ich erwähnte, kommt daher, daß ich mein
Oppositionsbedürfnis in meinem langen Äben noch
nicht befriedigen konnte . (Große Heiterkeit.) Die an¬
deren lassen sich auch nichts gefallen, aber im ganzen
sind wir doch in bester Harmonie. Es ist Mode ge¬
worden, so zu tun , als ob die Alten nicht mehr am
Platze seien . Sie können ja einen Gesetzentwurf ein-
bttngen , wonach Leute über 50 Jahre keine Partei-
funktion mehr haben dürfen . Ich kenne noch Jüngere ,
die mir sehr senil Vorkommen. (Ledebour: Ich tck,
ja auch schon 61!) Sie , Ledebour, gehören natürlich
unter die Invaliden . (Ledebour: Das Lunte Ihn«,
so paffen!)

Der Vorstand erklärt sich einverstanden mit einem
unter seiner Mitwirkung verfaßten Anträge
Ouarck und Genossen , wonach zwei wettere Partei¬
sekretäre anzustellen seien und zur Beratung einer
Reorganisation des Parteivorstandes
und der Kontrollkommission unter Zuzich .
ung des Parteivorstandes eine 21gliedrige Kommiks«
zu wählen fei, die dem nächsten Parteitag Bericht zu
erstatten habe . — Der Antrag wird angenommen.

Unter lebhaftem demonstrativen Beifall der Revi¬
sionisten wird dem Parteivorstand Entlastung erteilt .

Es folgt der Punkt Jugendorganisation ,
wozu auch noch mehrere Anträge vorliegen. Ein von
mehreren Vorstandsmitgliedern gestellter Antrag be¬
sagt , der Parteitag protestiere entschieden gegen die
Verfolgung der proletarischen Jugendbewegung durch
Polizei und Justiz . Ferner warne der Parteitag vor
den Bestrebungen bürgerlicher Jugendfreunde , ins¬
besondere vor der Jugendpflege, die die preußisch
Regierung neuerdings angeregt hat und vor dem Ein¬
tritt in irgend welche bürgerliche Jugendvereim.
Schulz-Berlin führt dazu aus , daß der Erlaß ins
preußischen Kultusministers recht geschickt zum Jn-
gendfang anleite. Jetzt würden sich viele bürgerlich
Kresse über die Jugend hermachen. Das wolle man
sich nicht gefallen lassen . Man müsse sich der Jugend
annehmen und überall , wo sich die Bürgerlichen
heranschlängeln, für di« nötige Aufklärung sorgen.
Doch könne man ruhig Blut bewahren, denn der
starke jugendliche Freiheitsdrang werde die Jugend
vor den falschen Freunden bewahren.

Liebknecht findet, daß auch die von England
übernommenen „Pfadfinder " zu den Einrichtiwgen
gehören, vor denen die proletarische Jugend zu be¬
hüten ist. Der Abenteuerlust der Jugend müsse man
freilich Rechnung tragen , aber man müsse eben die
betreffenden Spiele ins Proletarische über¬
tragen , man werde dann beim Kriegsspiel
nicht Deutsche und Franzosen spiele » ,
aber vielleicht „Gendarmen und Sozialdemo¬
kraten "

. Ein anderer Redner teilt mit, daß seit
dem Erlasse des Kultusministers die Schüler in Pots¬
dam unter Leitung von Offizieren Kriegsfpiele ab¬
halten, wozu ihnen auch das Material vom MWr
geliefert werde. In der Sedanwoche sei ähnliches
in Spandau geschehen, wo die Schüler aus den Ar¬
tilleriewerkstätten mit Gewehr und Seitengewehr ver¬
sehen wurden und dann unter Leitung von Offizieren
Kriegsspiele ausführten . Einige Anträge , die eine
Vermehrung der Mittel zur Förderung der Jugend¬
bewegung wünschen , werden der Zentralstelle für die
arbeitende Jugend überwiesen. Me von Schulz be¬
gründete Resolutton witt) angenommen.

Neueste Nachrichten.
Vena Laifermaaover .

Doldegk, 12 . Sept . Kleinere Gefechte fetzte « M
den ganzen nachmittag fort . Das Artilleriefeuer ani
beiden Setten nahm kein Ende . Die Fürftenwerdel'
schen See -Engen und die Gegend hinauf bis WoH»
Hagen waren heute nachmittag noch in den Hänb«»
von Blau . Im Manövergelände sind alle
Städte , Flecken und Dörfer mit Laubgewinde n,
sowie mit deutschen und mecklenburgischen oder preu¬
ßischen Fahnen geschmückt . Die Bevölke¬
rung , die den Kaiser allenthalben mft
Jubel begrüßt , nimmt regen Anteil a»
den Manövern . Biele Tausende waren . heM
ausgezogen, um die Gefechtsbilder zu sehen . M
allem aber bemühen sich die Leute, die die Ortschaft̂
durchziehenden Mannschaften, die unter der Hitze w"
dem Staub so viel leiden , zu erquicken . Abends ar¬
beitete wieder das blaue Leuklustschfff. Herzog 2bod
Friedrich zu Mecklenburg ist als KraftwagLnführerdes
freiwilligen Automolulkorps tätig.

Woldegk . 13. Sept . Der Kaiser hat sich heute »*r<
mittag um 8 Uhr bei Helpt ins Manövergelände ^
geben , wo er zu Pferde stieg . Die blaue Ar«tt
überschritt 6 .30 Uhr die Linie Kreckau-Helpt-W^
mit ihren Spitzen, um die Verfolgung von M
energisch fortzusetzen und in der Absicht, überall p'
fort anzugreifen. Die rote Armee wollte >htt»
Widerstand in den gestern abend errichteten Linie»
forffetzen . Das 2. Armeekorps hatte also eine ^
teidigungsstelle bei Helpt eingenommen, währe»»
das 9. Korps auf den roten rechten Flügel einch
Vorstoß machte . Nachdem schon ein längerer am
tilleriekampf oorangegangen war, erreichten ^
8 Uhr die Spitzen der Garde Helpt. Der rate 2«"'
bakkon „M . 3" war gleichfalls in Tätigkeit
wurde von Ma « beschossen. Der linke rote FlE
ging in nördlicher Richtung zurück. Um 10
zeigte der Ballon der Manöverleitung das S >g>*»
„Das Ganze hall !" Das Kaisermanöver war i»
Ende. Der Kaiser hielt Kritik ab .



Reisedispositionen des Kaisers.
Serlir ». 13 - Sept . Der Kaiser wird am Freitag

nachmittag in Elbing eintreffen und sich im Auto nach
Ladinen begeben . Die Kaiserin und die Prinzessin
« iktoria Luise treffen zwei Stunden vorher dort ein .
Nm 18 - Oktober kommt der Kaiser zur Enthüllung
eines Denkmals für Kaiser Friedrich nach Aachen .

Die Prinzessin Viktoria Luise von Preußen vol -
H^ et am 13. ds . Mts . das 19. Lebensjahr .

Raubmord im Elsaß.
Thann (im Elsaß )» 13 . Sept . Aus Sennheim wird

- er „Thanner Zeitung " gemeldet : Die Witwe Auguste
Veber der Wirtschaft zur Erholung , einsam an der
Ztraße nach Alt -Thann gelegen , ist heute früh er¬
stochen im Keller aufgefunden worden . Zweifel -

liegt Raubmord vor . Die Wirtschaft ist
vollständig ausgeplündert .

Teuerungs -Exzesse in Frankreich.
Paris , 13 . Sept . Gestern abend fanden in ver¬

schiedenen Städten wegen der Teuerung abermals
^ rste Ausschreitungen statt . In Lorient kam es
nach einer Versammlung in der Arbeiterbörse , der
an sovO Leute beigewohnt hatten , zu großen Straßen -
krawallen. In St . Etienne durchbrach die Menge
-en Truppenkordon und vernichtete zahlreiche Waren
in der Markthalle . Je Mszisres trieb die Kavallerie
MO Arbeiter auseinander , die den Streik beschlos¬
sen hatten und in geschlossenen Zügen die Fabriken
verließen . Dabei geriet ein 13jähriger Lehrling
unter die Pferde und wurde von ihren Hufen zer¬
malmt.

Lngland verschärft das Spiouagegeseh .
o. London , 13. Sept . (Privatmeldung des «K . T .

")
Die englischen Blätter melden in auffallend überein -
stimmender Weife , daß die Regierung die Berschür -
smg der Bestimmungen über Spionage beschlossen
habe. Anfang Oktober tritt im Kriegsministerium
Are Konferenz zusammen , deren Vorschläge alsdann
-em Ministerrat unterbreitet werden sollen .

Die stärkste Aottenstation der Welt .
London . 13 . Sept . In Kapstadt verlautet , daß die

britische Regierung für Erweiterung der Dockanlagen
und Befestigung der Simonsbai 60 Millionen
Nark aufwenden will . Sollte dieses Projekt durch -
zeführt werden , so würde diese Flottenstation die
stärkste der Welt werden .

SchAerstreik ln England .
P .C. London , 13 . Sept . In verschiedenen Orten

streiken die Schüler und ergehen sich in Demon¬
strationen . Die Forderungen der Schüler sind fol¬
gende : 1 . der Wegfall der Hausarbeiten , L. kein«
Stockschläge mehr , 3 . jede Woche einen freien halben
Tag. In Manchester streiken die Schüler von
sieben Schulen . Ihr Anführer ist ein Knabe von
1L Jahren . Sie schlagen die Schüler der ande¬
ren Schulen , um sie ebenfalls zum Streik zu
veranlassen . Für den „Klassenaufseher " werden 8 ^
xw Woche verlangt .

Die Tripolissrage .
P .C. Konstantinopel , 13 . Sept . Der deutsche Bot¬

schafter Freiherr Murschall von Bieberstein , der nach
längerem Urlaub heute hierher zurückkehren wollte ,
hat seine Rückkehr auf einig « Tage verschoben , da
er in Berlin noch Instruktionen über Deutschlands
Haltung in der Tripolisfrage eatgegennehmen soll.

Rom . 13 . Sept . Der Genueser „Corriere Mer¬
kantile" bringt ein Interview mit einer hochgestellten
Persönlichkeit aus Marinekreifen , wonach Italien sich
bereit erklärt habe , der Türkei 60 Millionen Ent¬
schädigung zu zahlen , damit die Pforte ein Pro¬
tektorat Italiens über Tripolis anerkenne .

Dom chinesischen Ausstaad.
Peking , 13 . Sept . In der britischen Gesandtschaft

kamen 17 britische Missionare an . Sie berichteten ,
daß bei den letzten Aufständen ungefähr 40 Per -
simen ermordet worden seien . In Schungking
herrsche vollständige Anarchie . Die Soldaten machten
« it den Aufständischen gemeinsame Sache . Der
Gouverneur habe Selbstmord begangen .

Das chinesische Alotteabanprogranim .
Peking , 13 . Sept . (Petersb . Telegr .-Agentur .)

Im Marineministerium wurde ein auf sieben Jahre
sich erstreckendes Flottenbauprogramm aus¬
gearbeitet , nach dem China am Ende der genannten
Allst 8 Linienschiffe , 20 Kreuzer und 10 aridere
Schiffe , SO Torpedoboote , sowie 4 Marinearsenale
besitzen wird .

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Täbris , 13 . Sept . Anhänger des früheren Schahs

haben die Stadt Morand fast ohne Widerstand ein¬
genommen . Der Gouverneur nebst Le» Mitgliedern
des Cndjumen wurden verhaftet .

Teheran , 13. Sept . Die „Frkft . Ztg .
" berichtet

»o« einer weiteren Niederlage des Exschahs . Die
Trappen Salar ed Daulehs - haben Sultanabad ge¬
kommen . Emir Mofagham und Sardar Safer zie¬
hen langsam auf Koom .

Zeulrolamerikanlsche Union ?
Aeuyork » 13 . Sept . In Guatemala ist eine Be¬

wegung zur Bereinigung der zentralameri -
kanischen Republiken eingekeitet worden .

Ae Marokkosrage .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Lerff «, 13. Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Reichskanzler von Bethmann Hollweg ist ' in Berlin
eingetrofsen .

Die französischen Vorschläge.
Paris » 13. Sept . Bon dem gestrigen Kabi¬

ne tterat , der 2 ' /. Stunden dauerte , wird in
einer sichtlich offiziösen Meldung folgen »
des berichtet : Die Minister erörterten den ursprüng¬
lichen Text der französischen Vorschläge , dann die
deutschen Gegenvorschläge und schließlich den vom
Minister des Aeußern abgefahten neuen Text , der
die Antwort auf die deutschen Bemerkungen bildet .
Dieser Text enthalte etwa 20 Artikel , die sich in
den Hauptzügen mit folgenden drei Punkten beschäf¬
tigen : 1. vollständige u . unzweideutig « polit . Freiheit
Frankreichs in Marokko , 2 . vollständige wirtschaft¬
liche Gleichheit für alle Mächte mit Einschluß
Frankreichs ohne Begünstigung oder Vorteile und
ohne Vorrecht für irgend weiches Land , 3 . die ern¬
stesten und umfassendsten Bürgschaften , um diese wirt¬
schaftliche Gleichheit in Zukunft zu sichern.

Minister de Selves begibt sich heute nach Ram¬
bouillet , um dem Präsidenten Fallisres den n« len
Wortlaut der französischen Vorschläge zu unter¬
breiten . Falls der Präsident der Republik sofort
seine Billigung erteilt , und nicht den Wunsch aus¬
sprechen sollte, mit dem Ministerpräsidenten zu kon¬
ferieren , der heute den Manövern bei Belfort bei¬
wohnt , dann dürften die frcmzösischen Vorschläge
morgen oder übermorgen an den Botschafter Cmn -
bvn nach Berlin gesandt werden .

Paris , 13. Sept . Der „Matin " faßt den fran¬
zösischen Standpunkt in die Worte zusammen : Wir
wollen vollständige politische Freiheit für Frankreich
in Marokko und vollständige wirtschaftliche Freiheit
für alle Mächte . Dafür geben wir den mittleren
Kongo mit dem Sangafluß als Südgrrnze und
einen Gebietsstreifen , der nördlich von Libreville
Zugang zum Atlantischen Ozean ge¬
währt .

p . c . London , 13 . Sept . (Meldung der Preß -
Zentrale .) Wie sehr gut informierte Kreise berichten ,
soll das Gebiet , das Frankreich an Deutschland ab - ,
treten will , zwei Drittel mal so groß wie Frankreich
sein , und Deutschland einen direkten Zugang
zum Kongo gewähren . Was die Errichtung einer
Eisenbahn anbelange , fo könnte diese durch eine
lleberquerung des Kongos bis nach Deutsch - Oft -
Afrika weitergeführt werden . Auch einen günstigen
Hafen bekomme Deutschland , und zwar in der Bucht
südlich des spanischen Gebietes von Rio Muni nörd¬
lich von Librouille . Die neue Grenze ginge also von
diesem Hafen in wagrechter Linie bis zu dem schiff¬
baren Sangha , dann diesen Fluß in südöstlicher Rich¬
tung entlang bis zum Kongo , der nördlich der Mün¬
dung des Ubanghi schiffbar wird . An Deutschland
werde also der größte schiffbare Teil dieses Flusses
abgetreten . In diesem Gebiet , das Frankreich bereit
fei an Deutschland abzutreten , befände sich allerdings
kein militärisches Zentrum , wohl aber verschiedene
größere Handelsplätze .

Vlannesmann in Agadir .
Tanger , 13. Sept . Die „Daily Mail " erfährt aus

Agadir (mittels Funkentelegramm bis Tanger ) :
Mannesmann kam mit seinen Genossen , begleitet
von 200 Mauren , aus dem Susbezirk an , die ihm
ihr Eigentum verkauft haben und Geschenke emp¬
fingen . Der Pascha von Agadir empfing ihn
zwei Mellen vor der Stadt und geleitete ihn zum
Strand . Er erhielt rin Feldglas als Geschenk.
Mannesmann speiste mit den Europäern an Bord
des Kreuzers „Berlin "

; er kehrte abends ins Lager
zurück.

Die Vorgänge in Marokko.
Madrid , 13 . Sept . Der Kriegsminister hat gestern

abend vom Generalkapitän von Mollila ein Tele¬
gramm erhalten , wonach die feindliche Harka einen
neuen Angriff aus die spanischen Truppen , die am
rechten User des Kerdflusses lagern , unternommen
hat . Zur Zeit der Absendung des Telegramms war
ein heftiges Gewehrfeuer im Gange und die Spanier
hatten bereits Verluste erlitten .

Paris , 13 . Sept . Aus Fez wird gerüchtweise ge¬
meldet , ein spanisches Regiment sei in dem
Gefecht bei Baleza am Kerdfluß von Rifleuten voll¬
ständig . aufgerieben worden . In den letzten 48
Stunden feien aus , Cadix , Malaga , Algeciras und
Barcelona IS 000 Mann nach Melilla abgegangen .

Paris . 13. Sept . Me „Agence Havas " aus Fez
meldet , haben die All Iusfi nach dem Abmarsch der
französischen Truppen mit der Plünderung wieder
begonnen . Ein Leutnant und 60V scherififche, Trup¬
pen , der Sefru besetzt hielt , wurde von den Mt
Iusfi angegriffen , schlug sie aber nach ernsten Kämp¬
fen zurück. Die Ait Iusfi hatten auch die Umgebung
der Stadt besetzt, haben die Verbindung mit F «z
abgeschnitten und Postläufer angehalten . Oberst
Bremen - ist heute früh mit 1500 Mann aufgebrvchen .

Düsseldorf , 13 . Sept . Hier kam es gestern abend zu
neuen Streikausschreitungen . Ein Fuhrmann
wurde von drei Streikenden vom Wagen auf das
Pflaster gerissen . Er erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot . Der Täter ist flüchtig , jedoch
konnten zwei Streikende , die Augenzeugen waren ,
verhaftet werden .

Berlin , 13. Sept . Der Präsident der Justiz -
Prüfungskommission , Wirtl . Geh . Rat Dr .
Edmund Eccius wurde heute nachmittag aus dem
Potsdamer Platze von einem Straßenbahnwagen
überfahren und an Rücken und Stirne erheblich
verletzt .

Brüssel , 13. Sept . Der König von Belgien ist heute
nacht aus Bayern nach Brüffel zurückgekehrt . Der
König hatte heute vormittag Konferenzen mit dem
Mini st erpräsid elrten und dem Kriegs¬
minister .

p . c . Antwerpen , 13. Sept . (Meldung der Preß -
Zentrale .) Der Brand auf dem Stapelplatz der
großen Antwerpener Holzfirmen ist gelöscht. Viele
Personen wurden verletzt . Auch Gebäulichkeiten
kamen zu Schaden .

Mailand , 13. Sept . Der Geburtsort Tizians , das
Dorf Crusaocz , ist durch eine Feuersbrunst fast
vollständig eingeäfchert worden .

Lissabon, 13. Sept . In Vianna do Castellv wurde
eine Monarch ! st en - Derschwörung enweckt.
Es wurden wichtige Schriftstücke beschlagnahmt und
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

We leWMW MlSmei
Wem Mm MM».

(Nachdruck » » » mitvollstLiidig - rOutlleirang » » «
„KarlSrubrr Tagblatt " gestattet ) .

Köln . 13 . Sept . Eine hervorragende politische
Persönlichkeit Hollands erklärte , wie aus
Amsterdam gemeldet wird , einem Journalisten , daß
man in dortigen leitenden Kreisen keineswegs
die optimistische Meinung über di« gegenwärtige
politische Lage teile , die gegenwärtig in Deutschland
zur Schau getragen werde . Auch der holländischen
Handelskreise hat sich diese Auffassung bemächtigt .
Man vertritt die Meinung , daß , wenn die gegen¬
wärtigen Verhandlungen nicht eine beide Telle
durchaus befriedigend « Lösung findet urü> zwischen
Frankreich urch Deutschland in den hauptsächlichsten
Punkten alle Differenzen beseitigt werden , über kurz
oder lang es doch zu einem Zusammenstoß zwischen
Frankreich , Deutschland und England komme .

Bonn , 13. Sept . Bei der städtischen Spar¬
kasse wurden in den letzten acht Tagen über eine
halbe Million Mark vmi Sparern zurückerhoben .
Auch in der Kreissparkasse sind in erhöhtem Maße
Rückzahlungen an Sparer erfolgt .

Leipzig , 13. Sept . Im Gegensatz zu einer gestrigen
Meldung über die Aussperrung der Leipziger
Metallarbeiter , wonach die Arbeitgeber wei¬
tere Zugeständnisse abgelehnt haben sollten , wird , wie
unser Korrespondent erfährt , von beteiligter Seite
mitgeteilt , daß die Arbeitgeber zur Fortsetzung der
Verhandlungen , respektive zu weiteren Zugeständ¬
nissen, insbesondere über die Höhe der Ausgleichszu¬
lage , bereit sind. Die Arbeitgeber haben von den
Kommissionsmitgliedern der Arbeitnehmer nach dieser
Richtung hin Vorschläge eingefordert . Es besteht dem¬
nach die Hoffnung , daß im Lohnkampf in der Metall¬
industrie doch noch eine Einigung erzielt wird .

Berlin , 13. Sept . Die frühere Stuttgarter Polizei -
assistcntin Schwester Henriette Arndt will einem
umfangreichen Kinderhände ! in der Reichs¬
hauptstadt auf die Spur gekommen fein , nachdem
sie sich auf Veranlassung der deutschen Gesellschaft
für Mutter - und Kindesrecht von Mitte Juni in be¬
sonderem Studium mit der Sache befaßt hatte .
Sie machte die aufsehenerregenden Mitteilungen ,
daß in Berlin Kinder zu jeder Preislage von 300 -K
aufwärts bis zu 10000 und mehr zu den ver¬
schiedensten Zwecken ins Ausland verkauft werden ,
ohne daß den Händlern von den Behörden Schwierig¬
keiten gemacht werden . Groß ist die Zahl derer ,
die sich mit dem Abfindungsschwindel befaßen . Ein
fragwürdiges Ehepaar in einem Vorort Berlins hat
sogar die Konzession , Kostkinder zu halten . Es über¬
nimmt Kinder gegen Abfindungen von 3000 bis 5000
Mark und läßt die Kinder bald sterben oder sonst
verschwinden . Als einzigen Erwerb konnte es nur
die Herstellung von unzüchtigen Postkarten nach¬
weifen . Eine polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet .

Berlin , 13 . Sept . Zu dem Unfall , den das
Luftschiff „M . 3" betroffen , wird noch gemeldet ,
daß der Kaiser nur V4 Stunde von der Unfallstelle
entfernt war . Der Monarch fuhr im Auto nach der
Unsallstelle und lieh sich Bericht erstatten . Die Frei¬
willigen Wehren der Umgegend rückten sofort nach
dem Bekanntwerden des Unfalles an und begannen
mit den Aufräumungsarbeiten . Der Zustrom der
Schaulustigen ist ungeheuer - Militär hat den Platz
abgefperrt .

Hannover , 13. Sept . Eine Familientragödie
hat sich in Waßfeld (Hannover ) ereignet . Ein gewisser
Zandtke durchschnitt seinen fünf Kindern die Kehlen
und erhängt « sich darauf . Zandtke , der längere
Zeit krank war , dürfte die Tat in einem Anfall gei¬
stiger Störung begangen haben .

Brüssel . 13. Sept . Bei dem Riesenbrand im
Hasen von Antwerpen sind 14 Feuerwehrleute und
eine Anzahl Soldaten , soweit bis jetzt feststeht, durch
Rauchvergiftungen und Verbrennungen zum Teil
recht schwer zu Schaden gekommen .

Rom , 13 . Sept . Die Eruptionstätigteit
des Aetna hat ihren Höhepunkt erreicht . Es ist
festgeftellt , daß jetzt 25 Krateröffnungen Asche , Sand
und Steine , und 7 Lava auswerfen . Die Eruptions¬
tätigkeit ist ständig mit unterirdischem Getöse be¬
gleitet , welches die Bevölkerung in furchtbarer Auf¬
regung hält . Der Boden wird dabei so stark erschüt¬
tert , daß man der Meinung ist, der Boden könne sich
jeden Augenblick zu einem Abgrund öffnen . Gestern
mittag um 3 Uhr ergoß sich ein zweiter , starker Lava -
strom von Monte Rossi in der Richtung auf San
Felice und Cerro . Er zerstörte die Weingärten in
San Ginisi . Der erste Lavastrom stand bis heute
nur noch 80 Meter von der Aetnabahn entfernt ,
deren Schienen an dieser Stelle schleunigst abmon¬
tiert wurden .

Madrid . 13 . Sept . Bei dem gestrigen Kampf
am Kerbfluß verloren die Spanier einen
Oberst , zwei Offiziere und fünfzehn Soldaten . Die
fliehenden Mauren hinterließen 76 Tote und viele
Waffen .

Die vollzählige Liste der Gäste des
Kaiser« beim Manöver.

(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)
Bei dem Kaisermanöver befinden sich folgende Für¬

sten und Offiziere als Gäste des Kaisers in seinem
Gefolge : Der Grvßherzog von Mecklenburg -Schwerin ,
der Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklen -
burg -Strelitz mit dem Ordonnanzoffizier Grafen von
Hahn vom 2 . Gardedragonerregiment , der Regent des
Herzogtums Braunfchweig , Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg mit feinem Flügeladjutanten und dem
Ordonnanzoffizier Lwerleutnaitt von Bachmeyer vom
Leibgarde -Husarenregtment , sowie der Herzog Paul
Friedrich zu Mecklenburg . Bon fremden Offizieren
nehmen am Kaisermauöver teil : Die amerikanischen
Offiziere , Generalmajor Garlingtoo , Wocherston , Ma¬
jor Lassila und Major Hanna , der Chef des General¬
stabs der niederländischen Armee , Generalleutnant
van Sniders und Hauptmann Huizer , Generalmajor
Keuker de Watlet und Hauptmann Domes , als Ver¬
treter des belgischen Heeres fernerhin Hauptmann o.
Lind as Hagewy vom Regiment der Götaer Leibgarde
als Vertreter des schwedischen Heeres , fernerhin die
chilenische Sonderkommifsion General Concha und
Oberst Almirano , General Raums als Vertreter Spa¬
niens und die beiden Oberstleutnants Iselin und Im -
bodeu als Vertreter der Schweiz . Fernerhin nehmen
noch die Militärattache folgender fremder Heere an
dem Manöver teil : Die Militärattache von Amerika ,
Argentinien , Brasilien , Bulgarien , Chile , Frankreich ,
Großbritannien , Japan , Italien , Oesterreich , Persien ,
Rumänien , Rußland , Siam , Spanien und die Türkei .
Schweden hat in Vertretung des Militärattache so¬
wie des schwedischen Heeres den obengenannten
Hauptmarm o . Lind entsandt . Von deutschen hohen
Offizieren find die Generalfeldmarschälle Graf Haese -
ler und v . Bock und Polach vom Kaiser eingeladsn
und bekanntlich der Einladung gefolgt . Dem kaiserli¬
chen Hauptquartier zugeteilt sind der Oberstmarschall
Oberstleutnant 1 lg, suite des Heeres Fürst zu Für¬
stenberg und der General s, la suite Generalleutnant
Burggraf und Graf zu Dohna -Schkobitten . Durch
Allerhöchste Kabinettsordre find zur Teidcahrue am
Manöver folgende Offiziere bestimmt worden : Der
Inspekteur der Feldartillerie , General der Artillerie
Gallwitz . der Generalinspekteur des Militürvcrkehrs -
wesens Generalleutnant Frhr . v . Lyncker, der Inspek¬
teur der Feldtelegraphie Generalmajor v . Werner , der
Inspekteur des Militärlust - und Kraftfahrwesens
Oberst Mesing , der Oberstleutnant von der 1 . Inspek¬
tion der Telegraphentruppen v . d . Chevallerie und
der Kommandeur des Luftschifferbataillons Major
Groß . Außer 10 Schiedsrichtern siiü» folgende 5 Of¬
fiziere zu Oberschiedsrichtern bestimmst: Generaloberst
v . Kessel, Generalinspekteur der Fuhartilleri « General
der Artillerie o . Dulitz, der Generalinspekteur der Ka¬
vallerie , General der Kavallerie v . Kleist, der Direktor
der Kriegsakademie General der Infanterie Frhr . v.
Manteusfek und der Chef des Ingenieur - und Pionier¬
korps Generalleutnant Müdra .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Donnerstag , de« 14 . September .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Reffdeuztheater . Vorstellung.
Welt Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellimg.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Lnxeum -Theatcr . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Tnrngemcinde . Dsmenabt . 6 , r/sS — r/-10 Uhr.

Gutenbergfchuke , Frauenabt . */r10 Uhr , Höh .
Mädchenschule.

Männerturnverein . Altzem. Turnen 8—10 Uhr,
Zentraltumhalle , H . Damenabt . ^ 26—1/28 Uhr,
Oberrealschule .

Tnrngesellschaft . Alte Herren - Riege 8—10 Uhr ,
Realgymnasium , I . Damenabt . 8—10 Uhr , Rebenms -
schule .

Schwarzwaldvcrein . Vereinsaberck .
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IMöiike
HausVerkanf .

In verkehrsreicher Lage der Südstadt
ist ein Haus mit kleinem Laden krank¬
heitshalber billig zu verkaufen . Be¬
sonders für Schuhmacher geeignet.
Offerten unter Nr . 184 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

rNWlähc
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufen. Näh. Bnrea «
Zähringerstraffe 102 .

Haus-Verkauf.
Aus dem Nachlaß deS f Frl . Emilie v . Bunsen

ist das in der Waldhornstraße unter Nr . 18 hier gelegene
Anwesen : 9 a 25 Hofreite und Garten mit 2stöck.
Wohnhaus und Hintergebäudm alsbald zu verkaufen
oder event. zu vermieten . Näheres bei I . Bender ,
Notar a. D -, Erbprinzenstraße 5.

Vianino .
erstklassig. Fabrikat , wird zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben , ev
auch Teilzahlung gestattet . Heinrich
Müller , Wilhelmstraße 4a , part .

Gelegenheitskauf !
Ein noch neues Harmonium ist

sehr billig zu verkaufen . Näheres
Zähringerstraße 48 , parterre .

Weißes Kinderbett
mit Matratze , gut erhalten , ist billig
zu verkaufen : Amalienstrahe 27,
3 . Stock.

Gelegenheitskanf!
Schlafzimmer -Einrichtung , neu ,
Bettstellen mit Rösten , Mattatzen u .
Polstern , Waschkommode mit Spie¬
gelaufsatz , 2 Nachttische mit Mar
mor , 2tür . Spiegelschrank für den
spottbilligen Preis von 32V Mark .

Eisenbahnstraße 33.
Au verkaufen 1 groß . 2tür ., eich .

Kasten (mit Kleider- u . Weißzeug
abt .) , sowie eine eis . Kinderbettstelle
u . ein Dienstbotenbett : Zähringer
straße 26 , 2 . Stock .

Neue

LMMmeiiirWmji
in Eiche mit Intarsien , bestehend aus
2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit Mar¬
morplatten , Waschkommode mit Mar -
rnorplatte und Toilettespiegel , größerem
Spiegelschrank mit Kristallglas und
Handtuchständer , zu dem billigen Preis
von Mk . 300 .— zu verkaufen :

Waldstraße SS , Laden .
Hwei gebrauchte Bettstellen
mit Rosten zu verkaufen . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Wegen Umzug preiswert zu verkaufen :
1 Buffet mit Marmorplatte , 1 Gas¬
lüster , 3 flammig , Hängegas : Beiert -
hermer Allee 5.

Zu verkaufen ein sehr gut erhalt .
Baby -Korb u . 1 Sinder -Marine -
Mantel s . 4—Sjähr . Knaben . Roon -
straße 24 , 2. Stock , Neumann .

Kompl. Schlafzimmer,
eichen gew ., best, aus 2 Bettstellen ,
1 Spiegelschrank , 2tür . , 1 Wasch¬
toilette mit Marmor - u . Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachttischen mit Marmor¬
platten , 1 Handtuchständer , neu , zu
dem spottbill . Preise von 280 zu
verkaufen . Jos . Kirrmann . Herren -
strahe 4V.

Möbelhaus ,
groß , auswärt . , liefert an Beamte u.
Private einzelne Möbel sowie ganze
Ausstattungen auf bequeme Raten¬
zahlung . Strengste Diskr . Lieferung
franko . Offerten unter Nr . 182 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Sehr billig z« verkaufen mas. pol.
Bettst ., 2schläfr. , Rost neu überz . , Polster ,
18 3 Polsterstühle , Roßh ., wie neu ,
zus. 11 : Körnerstr . 30 , 4. St . links .

ueu , enorm billig .»VlvVkA , Schlafzimmer -
Einrichtung mit echt. Marmorplatten
und großem Spiegelschrank 185 -/L,
Buffet , Hochs . , 148 großer Tru¬
men« 29 ^ l , eleg. Bücherschrank
65 Flurgarderobe , echt eichen ,
16 °^ l, großer Ausziehtisch 24
eleg. Plüsch -Diwan 35 eiserne
Kinderbettstelle 9 ^ !, eiserne Bett¬
stellen für Erwachsene , Bilder , Spiegel ,
Teppiche, alles neu , spottbillig zu ver¬
kaufen.

Werner , Schloßplatz 13,
-Eingang Karl -Friedrichstt . , part . rechts .
Wegen Umzug billig zu verkaufen :

' 1 Plüschgarnitur , besteh , aus 1 Sofa
u . 6 Halbfauteuils (Kupfer ) , 1 Tür -

>süilung für Flügeltüre mit Portie -
! ren (Kupfer ) , 1 Badeofen mit Koh -
i lenfeuerung , 1 Tournayteppich (1 .30
>zu 1 .90) grün . Zirkel 28, 3 . Stock .

Im Auftrag zu verkauf . : 1 Wasch¬
kommode m . Marmorpl . 38 1 gr .
Spiegel 4 -K , 2 Stühle mit hoher
Lehne L 4 »tl . Ritterstr . 14 , Hinth .

einmal getragen , sowie ein Frack -
Auzug sehr preiswert zu verkaufen :

jKreuzsttoße 17 II rechts.
LS

Zu verkaufen : 2 Schränke, 2Kom
moden , neu , aus Birnbaumholz , von
Meister auf dem Lande . Offert , unter
Nr . 150 an das Kontor des Tagbl . erb.

Zu verkaufen 3 Dienstbotenbetten,
Schränke , Tisch,Waschtische, IPorzellan
ofen : Karlstraße 13 , Laden.

Zwei Ladentheken
billig zu verkaufen . Näheres Wer¬
derstraße 35 , 2 . Stock .

Großerzweitür. Schrank
ist zu verkaufen : Brauerstraße 3IV r .

Klarinette
in 6 , tiefe Stimmung , fast neu , hat
im Auftrag billig zu verkaufen Fr !
seur Lörcher . Humboldtstrahe 16.

Herd- u. Oesen-Berkaus.
Ein Junker L Ruh - Ofen Nr . 5,

ganz neu , habe im Auftrag billig ab¬
zugeben, sowie Oefen aller Art , Herde
m verschiedenen Größen .
Herd - « . Ofeu -Lager, Karlstt. 20.

kleiner, gebr. , mit Rohr ,
billig zu verkaufen.

F. Schmidt , Kaiserstr . 53, Stb ., 2 . St

Gebrauchte , gut erhaltene
GaS - und Kohtznbadcöfen
mit Garantie zu verkaufen . Nä¬
heres Hebelstraße 3 1.

Drei schöne neue Herde
unter Garantie spottbillig zu ver¬
kaufen : Veilchenstrahe 7, 1 . Stock.

Sparkochherdc ,
Biedermanusche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Aus -
manern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraffe S .

Badeemrichtung.
Ofen mit Zimmerheizung und neuer

Emaillewanne für85 Mk . zu verkaufen :
Klauprechtstraße 11 im 1 . Stock.

Meimnev, Badeöfen
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Zu verkaufen : 1 gut erhaltene
Sitzbadewanne , 1 zehnteil. Vogelkäfig,
3Waschzüber , 1 großer , 1 mittlerer und
1 Kinderbadezuber sowie 2 Schaukästen .
Zu erfragen Kaisersttaße 207 im Hinter¬
haus , 1 . Stock .

Lyra - Verkauf .
Eine Lyra mit Zug , beinahe neu ,

billig zu verkaufen.
Herd - u. Ofen -Lager , Karlstt. 20.

Guterhalterier Herd
für 15 Mark zu verkaufen : Marien -
sttaße 32 , parterre .

Zu verkaufen :
1 Pferdegeschirr ,
1 Eisschrank ,
Fässer zum Eingraben in Gärten ,
Lyra für Gas und Gaslüftte ,
1 Kreissäge ,
1 Mohnmühle ,
1 Posten Aquarien ,
1 Gasherd , 4slammig ,
6 Glasballons .
2 Telephone ,

extra billig . Zu erfrag . Humboldt¬
straße 27 im Büro .

rrusrmm ^ " ^ «-Kövon
IHM , xisetzMjgt billig

78 p.

SWWMe«
ne«, Größe 265/245 em , aus
Hellem Eichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschäften , Messing¬
rohrständern rc. billig zu ver¬
kaufen. Näheres Herren »
straffe IS im Kontor der
Weinhandlung .

Dynamo -Maschine , 16 Volt , 10
Amp ., bill . zu verk . Off. unt . Nr .
169 an das Kontor des Tagbl . erb .

Zu verkaufen sind ein Herrenfahr¬
rad ohne Freilauf zu 30 und 2
Damenkleider » Größe 44, beide für
18 Näheres im Kontor des Tag¬
blattes .

Foxterrier .
selten schönes Tier , 1 Jahr alt ,
männlich , weg . Todesfall ganz bill .
abzugeb . : Kaiser -Passage 26 i . Lad .

/« Theaterplutz,
1 . Abteilung , 6 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kaiserstraße 167 III .

Theaterabonnement
(0 , Sperrsitz , I . Abt ., Nr . 152) , ab¬
zugeben. Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Theaterplutz,
Vg , Abonnement 6 , Sperrsitz , I . Abt . ,
4 . Reihe, wegen Versetzung abzugeben.
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Theaterplatz ,
lg , 2. Rang , Mitte , zwei Quartale ab¬
zugeben: Jollystraße 21 , 4. Stock .

oder kleinen Laden
eoentl . mit Wohnung per sofort od.
1 . Oktober zu mieten gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
187 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gut erhaltener Kleiderschrank ,
Nnßbaum , sowie S Rohrplatten¬
koffer zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 158 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Guterhaltenes

Fahrrad
wird zu kaufen gesucht . Näh . Sofien¬
straße 45 , parterre .

Zu kaufen gefuchi

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H. Maurer , Hofl ., Karls¬
ruhe , Friedrichsplatz 5.

Zu mW « Ä
1Bücherschrank (eichen,neu) °̂ ! 120.—,
Chiffonniere . ,, 40.—,
zweitür . Schrank , 130 ow

breit , poliert , neu . . „ 48.— ,
Diwane (Plüsch , neu) °>! 52.— u . 60.—,
Waschkommode mit Mar¬

morplatte . -ät 48.—,
Nachttische mit und ohne

Marmorplatte . . -ä ! 12 — u . 15.— ,
Küchentische , . . . . -äl 6.— ,
Küchenhocker a Stück . . „ 1 .40,
Seegrasmatratzen , neu , ä ,, 10.—,
1 lack. Bettstelle mit Rost ,

Mattatze und Polster . » 25 .—,
1 lack. Bettstelle mit Rost ,

Matratze und Polster . » 12.— ,
Wienerstühle per Stück . » 2 .—.

Anktionslokal

L. Hifchmarm,
Goethestraße 23 .

HL. Versteigerungen jeder Art
werden angenommen .

2 UachOchiegel,
e 200X 50 cm sind zum Preise von

40 zu verkaufen : Kaiserstr . 229,
Eingang Hirschstraße , Btlderladen .

Herren - n . AmnschreibM
Flurständer , sowie einige Stühle
zu kaufen gesucht. Offert , unt . Nr .
172 an das Kontor des Tagbl . erb .

Ein gut erhaltener Gasherdtisch
wird zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr . 173
an das Kontor des Tagblattes erb .

Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 168 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Glasdach
oder einzelne Teile hiervon werden zu
kaufen gesucht . Aeußerste Offerten mit
Größenangabe erbeten an

Faaff L Brenneisen ,
Durlacher Allee 40.

KmnitMkW ms
Postksrte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngebiffe und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Wemtraub,
Kronenstraße 52.

Achtung !
Wer für Keller- und Speicherkram

und gebrauchte Möbel die besten Preise
erzielen will , wende sich an

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelsttaße 64.

WM" Postkarte genügt ! "MU

Donnerstag frettag Samstag

Im Licktbok

Ausstellung
Kunstgewerblicher , stilgereckter

Handarbeiten

Hermann Tietz .

/VusnsbmslsZs
m

Lki ' umpfvusr ' en

von ksuts dis inkl . l. Oktober .

Krt . 4l88 . Oamenstrümpke , braun , rvasckeckt , mit dop¬
pelter kerse unck Lpitte , okne Kaki . . per paar

Krt . 4129 . Oamenstrümpke in vielen modernen keinen
warben , okne kkskt . per paar

Krt . 4153 . Oamenstrümpke , diamantsckvarr , vasckeckt .
sekr preiswert . per Laar

Krt . 4157 . Oamenstrümpke , scAvarr mit weissem küss
vvascbeclit , § ute (Zualität . per Laar

Krt . 4200 . Oamenstrümpke in vielen neuen modernen
Karben , sekr apart . per paar

Krt. 4001 . kkerrensocken in vielen modernen karden,
okne blakt . per Laar

Krt . 4051 . kierrensoclcen , sckwarr , wasclieckt mit ver¬
stärkter Lokle . per paar

Krt . 4132 . kierrensoclcen , gestreikt , sekr moderne ggite
(Qualität . per Laar

Krt. 4052 kierrensoclcen , xestreitt, sekr moderne vor-
rüxAcke Qualität . . per Laar

A
A ? k.

iS ? k.

k
.
MM »

.
KMu llnij Iektl»igMig8ter Zeliuiimi'elikLu

, 34 vigsnv Elision . -

kcke Kitter- null lWerÄr. M

»», »»» »»»»»» »»>»»»«»»»»»»»>»»»»»»»»» »»»»»»»» »»»» »»» »»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»,

ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

geka « ft Lessingsttaße 33 im Höf.

Damenrad,
ein gebrauchtes , wird sofort zu kau¬
fen gesucht : Kaiserstr . 221 , 2. Stock.

Herren-Fahrrad ,
erstklassige Marke , wenig gefahren ,
Freilauf , billig zu verkaufen :

Klauprechtstraße 16, parterre .

Sofort Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an .
I . Madlener , Rüppurrerstr . 20 .

r/Icftililigr
Wer für getragene Herren - und

Damenkleiber , Schuhe , Stiefel
usw . die besten Preise erzielen will ,
wende sich an
D . Turner , Scheffelstr . 64.

Telephon 1LSS .
Postkarte genügt .

Zahngebiffe
ganze und zerbrochene , kaufe ich
Donnerstag , den 14. Sept ., von 9
bis 12 u . 3 bis 5 Uhr zu höchsten
Preisen : Kaisersttaße 177, rechts .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren -
«ndFranenkleider , Stiefel,Uhreu ,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

« efl. Offerte « erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
MarlrgiMntts . 22.

Telephon SOLS .

Ertrag, stleiäer
Schuhe «sw. bezahlt am besten
L . Stiebe, -, Markgrafenstr . LS.

Telephon 247V im Hause.

Ilntemclit
Italienisch,

Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglassttaße,28 , parterre .

Klavierlehrerin
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 180 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Engländerin,
die geneigt ist, einem Jungen wöchent¬
lich einmal englische Konversation
stunde zw geben, wird gesucht . GA
Offert , mit Preisangabe unter Nr . 1»
an das Kontor des Tagblattes erbeten

Nslien . Skuilenk .
l- lteratur , Krsinmstilc , Konversation

lässiges üoaorar .
Velin oll -, S , 4 Ä

k!ÄMAs« !ck-lM
Nie«, , zilesri

IHitglirli lies Ki-M . ösil. Uosllimtirr.
lekrer am krokb . Lad .

Viktoria-Pensionat.
6sü . ^ uwsläaiwgea orbotsn

Valllstrake 6 , vou 2 bis 5 Hör.
Dslepkou 1464.

Mittagstisch .
In gutem Hause der Kaiser -Akl

nächst den Schulen , erhalten Beao»
und Schüler ausgezeichneten Mittag
tisch , event. ganze Pension :
Allee 31 , parterre .
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